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GESICHT DER WOCHE

Wenn die Leute fragen,
lebt der Hecker
noch?“ – diesen Lied-

text können auch Leute fast
mühelos ergänzen, die von
dem badischen Re-
volutionär kaum
etwas wissen. „Er
hängt an keinem
Baume, er hängt
an keinem
Strick/Sondern an
dem Traume der
freien Republik“.
Und das ist nur ei-
nes der vielen Lie-
der, die dem vor
200 Jahren, am 28.
September 1811 in
Eichtersheim im
Kraichgau gebore-
nen Rechtsanwalt, Abgeordne-
ten und Freischarführer von
1848 schon zu Lebzeiten gewid-
met wurden. Spottlieder wie
das von Gottfried Nadler: „Seht,
da steht der große Hecker/Eine
Feder auf dem Hut/Seht, da
steht der Volkserwecker/Lech-
zend nach Tyrannenblut!“ Lob-
lieder wie: „Es klingt ein Name,
stolz und prächtig/im ganzen
deutschen Vaterland/und jedes
Kind erzittert mächtig, wenn
dieser Name wird genannt“. Lie-
der, Abbildungen auf Pfeifen-
köpfen und Suppentellern. Sti-
che, Radierungen und Ölbilder
– Friedrich Hecker ist wahr-
scheinlich der erste neuzeitli-
che Revolutionär, der zur Ikone
stilisiert wurde, so wie ein Jahr-
hundert später Ché Guevara.
Der Argentinier war immerhin
wenigstens bei einer siegrei-
chen Revolution dabei, Hecker
hat sich hingegen im April 1848
schwer getäuscht, die Badener

wollten zwar schon Freiheit,
aber nicht zum Preis des be-
waffneten Aufstandes.
Warum lebt der Geist des alten
Hecker immer noch? Zu hel-

denhaften Ikonen
oder Idolen wer-
den meist diejeni-
gen, die der Todvor
den langweiligen
Mühen des Alltags
einholt. Politiker,
die ermordet wer-
den, bevor man ih-
re problemati-
schen Seiten
kennt, siehe John F.
Kennedy. Schau-
spieler, die ein,
zwei großartige Fil-
me im jugendli-

chen Elan abliefern wie James
Dean. Früh verstorbene geniale
oder zumindest begabte Musi-
ker und Sängerinnen. Doch der
Vergleich ist ungerecht gegen-
über einem Friedrich Hecker,
weil er sein „zweites Leben“ in
Amerika unterschlägt: Er hat
im demokratischen Exil noch
ganze 33 Jahre erfolgreich poli-
tisch gewirkt, hat mit dafür ge-
sorgt, dass Abraham Lincoln
Präsident, Carl Schurz Staatsse-
kretär und die Sklaverei abge-
schafft wurde. Er ist Republika-
ner durch und durch geblieben,
kein Wendehals geworden wie
radikalere Zeitgenossen, deren
Lieder plötzlich nicht nur
deutsch, sondern deutschnati-
onal klangen. Hecker „lebt“
schlicht und einfach, weil der
Wunsch nach Freiheit und Ge-
rechtigkeit nur vorübergehend,
aber niemals dauerhaft unter-
drückt werden kann.

HEINZ SIEBOLD

VOR 200 JAHREN WURDE DER REVOLUTIONÄR GEBOREN

Nach Berlin will auch Freiburg SCHÄDEL aus der Kolonialzeit an Namibia zurückgeben

Es ist ein makaberes Erbe
deutscher Kolonialge-
schichte: Im Archiv der Uni-
versität Freiburg lagern
Schädel der Herero und Na-
ma aus der früheren Kolo-
nie Deutsch-Südwestafrika.
Jetzt sollen sie an Namibia
zurückgegeben werden.

KLAUS RIEXINGER

Die Berliner Uniklinik Charité
hat in dieser Woche in einer fei-
erlichen Zeremonie einer Dele-
gation aus Namibia 20 Schädel
von Opfern des Herero-Aufstan-
desvom Anfang des 20. Jahrhun-
derts zurückgegeben.

Was die Rückgabe für Namibia
bedeutet, machte Kulturminis-
ter Kazenambo Kazenambo vor
seinem Berlin-Besuch deutlich.
Vor dem Hintergrund des bluti-
gen Kriegs und der Massaker der
deutschen Kolonialherrschaft
sei „die Heimführung der 20
Schädel namibischen Ursprungs
für die namibische Regierung
und das namibische Volk ein
ausgesprochen wichtiger Akt“.

Auf die Schädel, die im Uniar-
chiv in Freiburg lagern, muss die
Regierung Namibias noch ein
paar Monate länger warten. Hier
ist Anthropologie-Professorin
Ursula Wittwer-Backofen noch
bis Mitte Oktober damit be-
schäftigt, Totenköpfe der Herero
und Nama zu identifizieren. Sie
sind Bestandteil einer Samm-
lung von 1 600 Schädeln; die
meisten stammen aber aus der
deutschen Frühgeschichte. Seit
2008 ist Wittwer-Backofen da-
mit beschäftigt. Anfang Novem-
ber will sie ihre Ergebnisse prä-
sentieren, wie Eva Opitz, Spre-
cherin der Uni Freiburg, sagt. In
welcher Form die Schädel dann
übergeben werden sollen, müsse
mit der namibischen Botschaft
noch geklärt werden. Vermutlich
werde es Anfang 2012 zur Über-
gabe kommen. Die Uni Freiburg
steht seit 2010 in Kontakt mit
Namibia. Wittwer-Backofen war
auf Einladung an diesem Freitag
zur Übergabe der Schädel aus
der Charité nach Berlin gereist.

Kenner der Kolonial-Ge-
schichte gehen davon aus, dass
noch viele hundert Schädel aus
dem früheren Deutsch-Südwest-
afrika in deutschen Archiven la-
gern. Sie stammen größtenteils
aus dem Aufstand der Herero,
die sich 1904 gegen die Verdrän-
gung von ihrem Land durch

deutsche Siedler wehrten. Etwa
80 Prozent der Herero wurden
zum Teil auf grausame Weise ge-
tötet, Frauen und Kinder inbe-
griffen – insgesamt mehr als
80 000 Menschen. Der Vernich-
tungskrieg der deutschen Kolo-
nialtruppen wurde 1948 von den
Vereinten Nationen als Genozid
bewertet. Wissenschaftler spre-
chen vom ersten Völkermord im
20. Jahrhundert.

–
Namibia dokumentiert die
Übergabe der Schädel
–

Nach dem Massaker an den He-
rero und Nama war unter Wis-
senschaftlern im Deutschen
Reich das Interesse an Schädeln
aus der Kolonie für ihre rassen-
kundlichen Studien gewachsen.
So gelangten auch einige Schä-

del in die Hände des Freiburger
Anthropologen und Rassenhygi-
enikers Eugen Fischer. Fischer
hat sich etwa in einem Fall drei
konservierte Köpfe von gerade
Hingerichteten in Deutsch-Neu-
guinea schicken lassen, und
1908 hat er in Deutsch-Südwest-
afrika sogar Gräber für seine
Sammlung öffnen und plündern
lassen, wie der Freiburger Sozial-
wissenschaftler und Betreiber
der Internetseite freiburg-post-
kolonial.de, Heiko Wegmann, be-
richtet.

Nachkommen in Namibia
drängen heute darauf, die sterb-
lichen Überreste in die Heimat
zu überführen, wo sie würdevoll
bestattet werden sollen. „Die
Menschen in Namibia wollen
wissen, wie die Menschen hie-
ßen, deren Schädel in den Archi-

ven lagern“, sagt Perivi Katjavivi,
ein von der namibischen Regie-
rung beauftragter Kamera-
mann, der die Übergabe doku-
mentieren soll. Aus diesem
Grund war Katjavivi diese Woche
bereits in Freiburg und ließ sich
von Wegmann Orte der kolonia-
len Vergangenheit zeigen – unter
anderem das Grab von Theodor
Leutwein auf dem Hauptfried-
hof. Leutwein war bis 1905 Kom-
mandeur der Kaiserlichen
Schutztruppe und Gouverneur
von Deutsch-Südwestafrika. Kat-
javivi erkundigte sich bei Weg-
mann auch, ob es in Deutsch-
land noch heute ein rassenkund-
liches Denken gebe. Nicht alle
mit dem Thema Befassten in Na-
mibia glauben, dass die Deut-
schen mit ihrer Geschichte ge-
brochen haben. Dazu trägt viel-
leicht auch der Umgang der Bun-
desregierung mit dem Thema
bei: Eine offizielle Entschuldi-
gung hat es bis heute nicht gege-
ben. Stattdessen spricht man
von einer „besonderen Verant-
wortung“ – vermutlich, weil man
Reparationszahlungen fürchtet.

Die Schädel-Forschung zahlt
die Uni Freiburg aus eigener Ta-
sche. Die Tageszeitung berichtet,
dass Berlin einen Antrag auf
Geld aus Freiburg abgelehnt ha-
be. Die Bundesregierung ant-
wortete im August auf eine „klei-
ne Anfrage“ der Linken im Bun-
destag, ein Antrag der Universi-
tät Freiburg sei nicht
eingegangen.

Mythos Hecker

Gescheitert und doch
unsterblich: Friedrich
Hecker. FOTO: DAPD

Erbe des Rassenwahns

Schädel eines beim Aufstand getöteten Herero. Nach 100 Jahren gibt ihn die Charité zurück. FOTO: DAPD

Perivi Katjavivi filmt das Grab Leutweins. FOTO: WEGMANN
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Badeferien Spanien – Sonne – Strand und Meer
Jeden Freitagabend Ferienfahrten HP ab 294,–

Kinderermäßigung bis 70%

Willkommen bei unseren beliebten Reisen – Taxi Haustür-Service
9.10.–14.10. Schöne Ferientage in Südtirol –

mit schönen herbstlichen Ausflügen HP 559,–

15.10.–16.10. Gaudiwochenende in Berwang m. d. Lederhosenduo HP 158,–
15.10.–16.10. Glacier-Express – i. Panoramawagen durch d. Alpen ÜF 322,–

16.10.–22.10. Kärnten Wörthersee, Oberkrainerabend bei Avsenik HP 652,–

19.10.–23.10. Zauber der Toskana, Pisa, Siena, Florenz HP 448,–

20.10.–23.10. Goldene Herbsttage in Südtirol –
Törggelen auf d. Bauernhof, m. schönen Ausflügen HP 348,–

21.10.–23.10. Schöne Abschlussfahrt ins sonnige
Trentino – mit Bergsteigerchor,
Abendessen im Schloss mit Musik HP 315,–

22.10.–26.10. Olivenernte in Istrien – mit Ausflügen HP 404,–

22.10.–30.10. Abano-Montegrotto – Kurferien VP 660,–

29.10.–30.10. Starlight-Express in Bochum Karten ab 100,– ÜF 140,–

Herbstferien
29.10.– 1.11. Paris – Weltstadt mit Herz ÜF 348,–

29.10.– 1.11. Italienische Riviera, Monaco, Nizza, San Semo HP 345,–

29.10.– 1.11. Gardasee – Venedig mit Weinprobe HP 330,–

30.10.– 3.11. ROM, die ewige Stadt – mit Führungen ÜF 518,–

6.11. Stuttgart Musical „Ich war noch niemals in New York“
Karten ab 89,– FG 43,–

14.11.–21.11. Exklusive Luxuskreuzfahrt „Costa Concordia“ ab VP 579,–
19.11.–27.11. Abano-Montegrotto – Wellness und Kurferien VP 660,–

Adventsfahrten
24.11.–27.11. Erzgebirge – Weihnachtsland – Nussknacker HP 376,–

25.11.–27.11. Weihnachtsmarkt in Köln – Hotel am Dom ÜF 258,–

26.11.–27.11. Christkindlmarkt in Nürnberg ÜF 167,–

1.12.– 4.12. Weltberühmter Striezelmarkt in Dresden ÜF 358,–

9.12.–11.12. Advent i. Rhein-Main-Gebiet – Frankfurt, Rüsselsheim ÜF 198,–

3.12.– 4.12. Rüdesheimer Weihnachtsmarkt der Nationen ÜF 148,–

3.12.– 4.12. Christkindlmarkt in München ÜF 164,–

5.12.– 7.12. Regensburger Advent –
Konzert mit den Regensburger Domspatzen HP 329,–

10.12.–11.12. Christkindlmarkt in Nürnberg ÜF 167,–

Weihnachts- und Silvesterfahrten
19.12.–2.1.12 Weihnachten und Silvester in Marienbad ab HP 1098,–

23.12.–26.12. Weihnachten in der Wildschönau HP 438,–

23.12.–27.12. Bergweihnacht am Achensee – Hotel Karlwirt HP 552,–

23.12.–27.12. Weihnachten in Südtirol – Hotel Edelweiss HP 506,–

23.12.–27.12. Weihnachten am Wolfgangsee HP 568,–

23.12.–2.1.12 Weihnachten und Silvester in Südtirol HP 941,–

23.12.–2.1.12 Weihnachten und Silvester am Wolfgangsee HP 1016,–

30.12.–1.1.12 Silvester in Regensburg – Schiff. auf der Donau HP 387,–

30.12.–1.1.12 Silvester in Bochum „Starlight-Express“ ÜF 263,–

Gerne senden wir Ihnen unseren Reisekatalog gratis zu!
ZIMMERMANN-REISEN, Bad Säckingen, Telefon 07761/9237-0

Buchung in allen Reisebüros Bad Krozingen, Hochrhein, Freiburg, Müllheim, Emmendingen, Waldkirch


